
Von Margarete Holzfurtner

Viechtach/Moosbach. „Tier −
Da wohnst Du“ lautet das Projekt
der Ganztagsklasse 8 an der Viech-
tacher Mittelschule. Am Dienstag
haben 15 der 19 Schülerinnen und
Schüler die ersten zehn von ihner
Schulfirma produzierten Nistkäs-
ten am Moosbacher Pfahl überge-
ben und auch gleich an Ort und
Stelle angebracht. Die Nistkästen
wurden im Rahmen der Nachmit-
tagsbetreuung an der Mittelschule
in Viechtach unter der Leitung von
Umweltbeauftragten Alois Pinzl
gefertigt.

Die Schülerinnen und Schüler
waren dabei in drei Abteilungen
aktiv,. Die erste Gruppe bereitet
die Umweltausstellung vor, die am
28. Juni in der Aula der Mittelschu-
le eröffnet wird. Dabei sind Kreati-
vität, Verantwortung, Zuverlässig-
keit und Teamarbeit gefragt. Ein
zweiter Teil der Schüler produziert
die Nistkästen, wobei sie hand-
werkliches Geschick, Planung und
Kalkulation an den Tag legen und
dabei Teamfähigkeit und Gestal-
tung beweisen. Schließlich ver-
sucht die dritte Gruppe, die Nist-
kästen auch an den Mann zu brin-
gen.

Alois Pinzl betreut auch als Ver-
treter des Handwerkervereins eh-
renamtlich ein Mal wöchentlich in
Zusammenarbeit mit der Schule
die Schulprojekte, inzwischen im
dritten Jahr in Folge. Er erinnerte
am Rande des Ortstermins in
Moosbach daran, dass die Schule
im letzten Jahr beim Projekt „Müll“
mit der Produktion von Abfallkör-
ben den Bayerischen Staatspreis
bekam.

Pinzl erklärte auch, dass diese
Schulprojekte nicht nur eine gute
Vorbereitung der Kinder auf das
Berufsleben seien, mit denen sie

Mittelschüler bieten Vögeln ein Zuhause

handwerklich und gestalterisch
geschult werden und in diesem Fall
auch mit der Natur konfrontiert
werden. Die Schüler erfahren auch
von ihrem Teamleiter vieles über
den Lebensraum Wald, die Erde,
Luft und Wasser und in diesem Fall
vor allem über die Vögel und ihren
Artenreichtum. Er erzählte auch,
dass die Projekte bei den Kindern
gut ankommen, so dass sie sogar in
den Ferien kommen und an ihren
Projekten arbeiten.

Von den aus heimischem Lär-
chenholz hergestellten Nistkästen

wollten die Schüler eigentlich 30
Stück vertreiben. Innerhalb von
zehn Tagen waren dann allerdings
35 Exemplare verkauft, von denen
die ersten zehn nun am Moosba-
cher Kalvarienberg entlang des
Pfahls zu finden sind.

Von den fünf verschieden gefer-
tigten Produkten werden nun Sta-
re, Meisen, Bachstelzen und mit
dem Gartenrotschwanz der Vogel
des Jahres hier eine neue Heimat
finden. Weitere fanden bei der Ge-
meinde Geiersthal und Kollnburg
ihren Absatz, aber auch bei Fir-

men, Versicherungen und Stadträ-
ten. Das Angebot der Schüler geht
soweit, dass sie die Kästen bei den
Käufern auch an Ort und Stelle an-
bringen.

Prackenbachs Bürgermeister
Xaver Eckl freute sich über die
Schülervertreter in seiner Gemein-
de, von denen fünf sogar in der
Gemeinde zu Hause sind, und
lobte sie für ihr Engagement. Zu-
nächst brauchte es eine Idee, zu
der dann sicher viele Überlegun-
gen notwendig waren, bis das ferti-

ge Produkt entstand. „Wir unter-
stützen das Schulprojekt sehr
gern“, meinte Eckl. Vor allem war
er begeistert von der Konstruktion,
bei der man den Deckel abnehmen
kann, um das Vogelhäusl zu
säubern, wobei die Schüler ver-
sprachen, dies jährlich zu über-
nehmen.

Schließlich waren sich die Schü-
ler einig, dass die kreativen wö-
chentlichen Stunden in der Praxis-
klasse in jedem Fall mehr Spaß ma-
chen, als an der Schulbank zu sit-
zen.

Ganztagsklasse 8 hängt am Moosbacher Pfahl Nistkästen auf − Lob für die Projektarbeit

Beim Ortstermin am Moosbacher Pfahl präsentierten die Schüler die selbst produzierten Nistkästen und brachten sie auch gleich an (rechtes Bild);
mit ihnen freuten sich Alois Pinzl (links) sowie (von rechts, hinten) Erwin Schwürzinger, Bürgermeister Xaver Eckl und Alois Pinzl sen. − F.: Holzfurtner


